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Ilicinpvovittz.
Köln. Ein ergebender Akt

M'.iÜ-e- .vm jüngst beim
Aiiclnuch eines ''raudeö in einem
Gefchäftohanfe ror. indem einige An
wohner unter eigener vebenogetahr an
der brennenden ersten Etage vorüber die

Treppen hinauseilten, um die im
zweiten Stock befindlichen Minder
ihres Mitbürgern zu retten. Die
Rettung gelang vollständig.

E 1 b e r f e 1 d. Die 1 jährige
Dienstniagd ,'da Ptinz zündete am '21.

September v. ;. die Scheune ihres
Diensiberrn, des AckererS Drenker zum
Hof, Bürgermeisterei Mettmann an,
wodurch ein Schaden von etwa 18,U(iü
Mark entstand. Die Magd schob zuerst
die Schuld aus einen Bettler, den sie
auf dem Gute gesehen habezt wollte,
widersprach sich aber bei der Beschrei-bun- g

des Bettlern derart, daß man ihr
die Brandstiftung auf den Kops

woraus sie auch ein Geständnis
ablegte, ohne jedoch einen Grund zu

der That angeben zu können. Die
Strafkammer nahm an, daß die jugend-
liche Angeklagte im Vollbesitze ihrer
Sinne sei, und verurtheüte sie zu
einem halben Jahre Gefängniß.

yrouiit ad)scjt.
Erfurt. Die Magdeburger Krimi

nalpolizeibeamten, welche in Dachwig
bezüglich des Brandstifters, der im
November dort den großen Brand

(es waren i:U Gebäulichkeiten
eingeäschert worden), Durchforschungen
hielten, scheinen Glück zu haben.
Gegen den Landwirth Ernst Härtung,
aus dessen Gehöft das Feuer entstand,
häuften sich die Verdachtsmomente

dergestalt, daß die Verhaftung des
Mannes erfolgte. Er wurde im hie-sige- n

Gerichtsgefängniß untergebracht.
Zeitz. Ein als Winterschwimmer

bekannter 71 Jahre alter Mann hatte
am Neujahrstage zu einer Schwimm-Produktio- n

in der Elster öffentlich
Derselbe stürzte sich auch in

haö. Äah'er, nach kurzem Schwimmen
aber hob er aus einmal die Hände in
die Hohe und versank dann" vor den

Augen der entsetzten Zuschauer im
Flusse. Ein Schlaganfall hatte sein
Leben geendet.

Provinz Silcsicn.
Vraunau. In einem Walde in

der hiesigen Umgegend fanden
von etwa COOO Personen

statt, die auf den im Landvolke

Aberglauben, in jenem Walde
existire die Mutter Gottes, zurück-zuführe- n

sind. Als die Gendarmerie
gegen die Versammlung einschritt,
wurden zwei Personen leicht verletzt.

Oels. Der Lehrer Jacob,) in
Wilhelminenort hatte hinter dem
Schranke seiner Schvlstube ein gcla-deue- ö

Tcsching aufbewahrt. Als neu-lic- h

nach Schluß der Schule zwei Kna-bc- n

und ein Mädchen mit der Nei-nigu-

des Zimmers in Abwesenheit
des Lehrers beschäftigt waren, entdeckte
der eine Knabe die Waffe, die er
sofort auf das Mädchen anlegte. Plötz-lic- h

entlud sich das Tcsching, die Kugel
drang dem Mädchen in'S Gehirn und

führte den sofortigen Tod herbei.

Jacoby hat sich der GcrichtSbchbrde

gestellt.

Provinz Kchlcsivkg-golstci- n.

Schleswig. Leichen, Schiffs-theil- e,

Säcke mit Korn, Pfähle und
anderes Strandgut trieben in letzter
Zeit taglich in großen Massen an der
Westküste der schleswig-holstcinische- n

Inseln und des Festlandes an, ein
Zeichen, daß manches Schiff in der
Nordsee untergegangen ist.

Westerlandfohr. Am Jahress-
chluß feierten die Ehcleute Er! I.
Rolufs und Frau in Toftum das Fest
der diamantenen Hochzeit. Die wiir-digc- n

Alten stehen beide im 82. Lebens-jähr- e

und erfreuen sich bis jetzt noch

guter Rüstigkeit.

Provinz JUrJtfalm.
H antut. Die Westfälische Union

hat auch diesmal ihren Arbeitern eine

WeihnachtSfrcude bereitet, die um so

mehr zn schätzen ist, als die Eisen-industn- e

gegenwärtig schwer genug
ist. Insgesammt gelangten für

die Abtheilungen in Hamtn, Lippstadt,
Nachrodt und Belecke 120,000 Mark
zur Verkeilung. Auf die Abtheilung
Hamm entfielen 50,000 Mark.

Jserlohn. Den Gipfel der
in der Reklame hat ein

Labeninhabcr dahier mit folgender
Anzeige im Jferl. Tagebl." erklom-

men: Litzen und Spitzen! Band
von Allerhand! Um der' schreienden
Konkurrenz die Spitze bieten zu
können, habe ich 7 Mann zum Stehlen
engagirt, die emsig beschäftigt find.
Verkaufe daher zu .Spitzbubenpreisen.'"

Paderborn. In dem bcnachbar-tc- n

Dorfe Wcwcr hat ein irrsinniger
Maurer, Hustedt. seiner in gesegneten
Umständen befindlichen Frau dcn Hals
abgeschnitten und dann sich selbst in
gleicher Weise gctbdtct.

den bereits n tVuie,? t.kinfli'e:;
eS1 Ki',' cr, den laterett uns die

Rampe. Sein v.r.: n nide ren einem
Rad Ter Venin.-.l.ickt- e

hatte aber dc i '
e i ' t e v e e r ;v iit i , ti.1t

in die M'iüc des 3e!:enen!tinn.es zu

legen, so das; der ganze Zu.,, ehr.e ihn
zu beruhen, nber ilnt negging. Der
Vertu't der reellen Hand wird woll
bleibende D:ens!esnnsahig!eit zur Folge
haben.

Ober w a g e n d a ch. .kürzlich btachke
ein I 'abriger Kneckt des Bauern
Bamann bierselbst seine rechte Hand
in die Fntterstli'.eidetnaschine. Die
selbe wurde ihm dabei ganzlich in
Stucke zerstritten.

Stellen a. D. Ans Grund der

Bargerattsbl ußwabl hat sich

herausgebildet :

In den beiden bürgerlichen Kollegien
unseres Ortes haben itber das Wo'.-- l

und Webe des letzteren zu entscheiden:
Der Onkel mit seinem Sohne un)
zwei Neffen; letztere sind Bruder.

?'aöen.
Karlsruhe. Eine Illustration

zn den Klagen über das Gymnasial-wese- n

liefert das Ergebniß der letzten
juristischen Staatsprüfung in Baden.
Von den angemeldeten Kandidaten d

kaum die Halste. Die übrigen
sielen durch oder gaben die Prüfung
auf. Von sämmtlichen Prüflingen

ein einziger mit der Note gut.
Aehnlich sieht es seit Jahren mit der.

kauieralistijcheu Staatsprüfung aus.
Kehl. In den diesjährigen Etat

der Militärverwaltung sind für die

hiesige Garnison rund 21,000 Mark
zur Gewiihruitg von Theuerungszulagen
an Unterossi ziere tt. f. w., wie solche

nur noch den in Elsaß Lothringen
stehenden Truppen gewährt lverden,
eingestellt worden.

M a n ii I) c i in. Dr. Bniniller, der
bekannte langjährige Adjutant deS

M'ajorS v. Wißmaun, hat sich mit der
Tochter deS KontnterzieurathS Heinrich
Lau; dahier verlobt.

R c i 1 i n g c n. Hier hat cincFeuerS-bruus- t

12 Schcuern in Asche gelegt.
Außer den gefüllten Scheuern sind
noch Stauungen und kleine Remisen,
im Ganzen 20 Nebengebäude nieder-

gebrannt. Der gestimmte Schaden an
Gebäuden und Fährnissen belänst sich
aus über 100,000 Mark, dabei ist der
Gebäudeschaden auf 4 7,20 Mark äuge-setz- t.

Von 16 Braudbcschädigtcn sind
alle versichert bis auf zwei, die nur
ein Fünftel ihrer Habe versichert
haben.

Triberg. Die Werkstäkte des

Wagnermeisters Schneiders hier ist
eine wahre UnglückSstättc. Erst kürzlich
hat der Mdsta' sich zwei Finger
abgesägt; seither sind aber nun noch

zwei weitere Uuglüeksfälle in der
Werkstatt vorgekommen. Dem Lehrling
fiel ein Brett auf den Magen, so daß
derselbe in das Spital verbracht werden
mußte. Diesem Unfall folgte noch ein
schwererer, indem sich der Geselle an der-

gleichen Kreissäge, an welcher der
Meister verunglückte, vier Finger der
linken Hand absägte.

ßksaIz.Lotl)rlngcn.

Straßbnrg. Das Rcichsland
nimmt in Bezug auf Weinbau im
Deutschen Reiche die erste Stelle ein.
Die 32,409 Hek.tar Weinland erzeugen
etwa ein Viertel der in Deutschland
gezogenen Weine und stellen ein Kapi-ta- l

von 2."0,000,000 Mark mit einem
jährlichen Bruttoertrag von über
30,000,000 Mark dar. Leider entspre-che- n

die erzielten Preise noch immer

nicht der Güte der hiesigen Weine, da

diese auf dem deutschen Wcintnarkle
noch nicht genügend bekannt sind. Aus
Mangel an Absatz ist beispielsweise noch

der größte Theil der jüngsten Weinernte
in den Kellern der Produzenten.

Metz. Die Errichtung eines
aus dem Schlachtfelde

von Gravelvtte ist jetzt gesichert, nach-de-

das Baukapital durch den Zuschuß
des abgegangenen Statthalters auf
über 11,000 Mark angewachsen ist.
Das erforderliche Grundstück ist von
der Gemeinde Rozericullcs unentgclt-lic- h

abgetreten worden. Die Ein-weihu-

des auf 30 Meter Höhe
Thurmes steht für den 25.

Jahrestag der Schlacht von Gravelvtte
in Aussicht.

HcjZerrrich.

Wien. Die schöne Summe von

20,000,000 Gulden wurde unlängst
im Bankgcbäude in der Hcrrcngasse
in Gegenwart einer hierzu bestimmten
Kommission verbrannt. Es handelte
sich um schadhaft gewordene und aus
dem Verkehr gezogene Noten zu 10,
100 und 1000 Gulden. Die Vordren-nuu- g

erfolgte in einem eigcnö hierzu
konftruirlen Ofen. Die Banknoten
wurden packctwcife in eiserne Körbe

geschoben, in den Ofen gegeben und die
Körbe so lange im Feuer an einer
Kurbel gedreht, bis die Millionen zu
Stand und Asche geworden.

Budapest. Tiefer Tage fanden
hier Arbeiter - Slraßenkundgcbungcn
statt. Die Arbcitcr durchzogen in
Gruppen von 100 Mann Vormittags
die Straßen unter Absingung der

Marseillaise. Vor der R'cdaklion des
sozialdemokratifchcn Blattes kam es
zum Zusammenstoß mit der Polizei ;

50 Arbeiter wurden verhaftet und zu je
5 Gulden Strafe verurthcilt, dann
aber freigelassen.

Freudenthal. Man plant einen
Bahnbau Frcudcnthal-K'arlsbrun- ES

soll eine Zahnradbahn auf den Allvater
geführt werden, wo die Anlage eiucS

HolclS in Aussicht genommen ist.
L e m b e r g. Im hiesigen aügemci-nc- n

Krankenhause haben zwei Kranke,
welche sich als Antisemiten deklarirtett,
ihre j iidi scheu Krankcnzi rnmergenossen
überfallen und malträiirt, sowie in
ihrer Wuth Einrichtungsstücke zertrüm-iner- t.

Die Spitalvcrwalluug übergab
die Ecedeuten der Polizei zur Bestra-fnn-

Prag. Hier sind wieder mehrere
Verhaftungen vorgekommen, da die

Regierung überzeugt ist, daß hier zwei
onarchisiis.be Gebeuubünde crstirc

h:i ii er iich kil.an'en
l. ,:;te. Zn ;n::e:t a.-.cv,':-

i.'.lu.z die c-- J der der Jnnie
.,

stand, d:.t. cr.un 4 .ieeü
u::i und des Kr.i erd. den Ted tu der
S.! U: e, il:e Hute teilt.

iauel. :ei.e .:ee ir.uden I,ier
ans den: Mlaw eine v::i:e.M ebaise
xetzewebre t.erauvgcba igeri. Dieselben
stammen ten der vadung eines Schis-fe- s,

das ! ;r:ii Watfcn ten Siraß-bar- g

anka t und unierng.
'aul erb a,kt. Eine ans Beschluß

des creisanes.! nsses mit teuehmtgung
desMiniltetittms fnr den üxt'ii anter-bac- h

iienetdings erlassene Polizei'
rei bietet bei strenger

Strafe die Veramtalinng von n

i besannt unter dem
Nanteti isomer, ,',!., nitertZ u. . w.)
im Anst! inß an !e:digtingen An

uswatttge Leidtragende darf eine

ErfrisckiUüz gereicht irerden.

tjeitjern.
M ü u ch c n. J:t dem vielbesproche-

nen Falle des Lehrers Liniiert in Nürn-

berg, der ue,',en beickn tupfender Aeuße

rungen aber den j;onig Ludwig, die er
in einer demolratischeti Versammlung
gethan, von der Reiehcregierung unterm
21. Mai v. I. mit einem Jahr
Dienstenthebung und Bezahlung eines
Stellvertreters bestrast worden war,
hat der Uultttsrnitiistcr die Bestrafung
in der Hauptsache bestätigt, jedoch ver-füg- t,

daß Liniiert vorn 15. Januar ab
wieder angestellt werde, (''leichzcitig
hat der Kultusminister für die
die Enthebung von Lehrern als selbst-ständig- e

Disziplinarstrafe allgemein
aufgehoben.

Augsburg. Die Tochter eines
hiesigen heberen Ossi zierS erschoß sich

aus Unvorsichtigkeit mit dem Dienst-rcvolve- r

ihres Bruders, der als Lienle-na- nl

hier in Garnison steht. Die
Waffe lag auf dem Tisch und der
Lieutenant wollte sie entladen, um sie
zum Rcpariren zu schicken. Ehe er zu
feinem Vorhaben schritt, kam zufällig
die Schwester in'S Zimmer, ergriff
arglos den R'evolocr, hielt ihn lachend
an die Stirne, mit dcn Worten: Wie
haniiit man eigentlich damit?" und im
selben Moment krachte ein Schuß, wel-ch-

das Fräulein todt zu Boden streckte.

E 1 b c r it. Eine grausige Entdeckung
machte ein Jäger von Leuzeudorf. Eine
Fuchsspur im frischgefallenen Schncc

verfolgend, kam cr i den entlegensten
Theil des großen Leuzettdorfer Waldes
und fand dort unter einer hohen Tanne
menschliche Leichcuresic, deren fehlende
Theile von Füchsen verschleppt worden
waren. ES waren die Ueberreste ciucö

OrlScinwohncrs von Koslau, der vor
drci Jahren einen Brand angestiftet
halte und damals spurlos verschwunden
war. Der Brandstifter hatte sich aus
Reue über feine Unthat im ticfstcn
Theile des WcildcS auf einer hohen
Tanne erhängt und die Leiche war end-lic- h

herabgefallen.
Nürnberg. Folgende Todes-anzeig- e

veröffentlichte kürzlich ein
Sozialist in der Fränkischen Tages-Post- "

: Heute Nachmittags endete das
L e b e n ö p r i n z i P unserer licbcnGat-ti- n

und Mutter Frau X. X. im 55.
Jahre ihres Daseins. Nürnberg, New
yjork, dcn 2. Januar 1895. X. X. als
Gatte, 1. 3t'. als Tochter. Die Ma-te- ri

e wird Samstag, den 5. Januar,
Nachmittags 2 Uhr, aus dem Aestat-tungsplatz- e

St. Peter der Erde

wiedergegeben."
Pfarrkirchen. Fünf eigensin-

nige, wohlhabende hiesige Bauern
haben es in ihrem Widerstände gegen
das Einkleben der AltcrsversichcrungS-marke- n

soweit kommen lassen, bis die

Zwangsversteigerung ihrer füufBauern-hos- e

ausgeschrieben werden mußte.

Rothcnburg. Im Psarrdorse
Lohr hiesigen Bezirksamtes ist im
abgelaufenen Jahre bei einer Bevblke-ruu- g

von 210 Seelen kein Todesfall
vorgekommen.

Aus der 'liemyfstl;.
Edenkoben. Als Beweis der

überaus günstigen Witterung der letz-tc- n

Zeit wird von hier berichtet, daß

am Tage vor Weihnachten OhmetgraS
gemäht wurde, welches für den Bich-stan- d

des Besitzers als Futter für eine
Woche reichte.

Godramftein. Die Eheleute
Johann und Barbara Vitzthum dahier
feierten das Fest ihrer goldenen Hoch-zei- t.

Zwei Kind und drei Enkel
konnten dem Feste anwohnen. Drei
Kinder und zehn Enkel weilen in
Amerika. Die noch sehr rüstigen Jubi-lar- e

zählen 76 und 77 Jahre.
L u d w i g s h a f e n. Die Bestrcbun-ge- n

für Knaben-Handarbc- it haben in
der Pfalz durch Errichtung zweier Lehr-kurs- e

in hiesiger Stadt eine namhafte
Förderung erfahren.

ZSürttcmöcrg.
Stuttgart. Die Zahl der Hau-sir- er

in Württemberg hat sich inner-hal- b

25 Jahren, also seit Einführung
der Gcwcrbcfrcihcit, von 2500 aus
rund 22,000 vermehrt. Unter dcn in
Württemberg auögchobcnen Rekruten
befanden sich Analphabeten 1, also

.01 Prozent; es folgt Baden mit 3,
also 0.03 Prozent ; Bayern mit 9,
also 0.09 Prozent; Sachsen und des-
sen mit 0.01 Prozent ; Mecklenburg-Schweri- n

mit 0.12 Prozent ; Elsaß-Lothring-

mit 0.14 Prozent; Prcu-ße- n

mit 0.37 Prozent (577 Mann);
im ganzen Reich waren es nach einer
amtlichen Statistik 617 oder 0.24
Prozent. Württemberg steht somit in
Beziehung aus die Bildung seiner
Bevölkerung am günstigsten unter dcn
Bundcsstaatcn.

A l t d o r f. Hier gcrielhcn drei
Knaben mit einander in

Streit, welcher damit endete, daß der
zwolsstchrige Sohn des JagdpächtcrS
Hegel auf seinen acht bis neun Jahre
alten Genua aus dem Gewehre seines
Vaters einen Schuß abfeuerte. Die
Verletzungen des Knaben an Brust und
Unterleib sind sehr schwere.

Emile beim. Auf der Bahn-
station Ellrichshansen fiel der Ober-kondukte-

eines Gitterzuges in Folge
eines nebltrittes beim Einspringen in

Vitvül, t.:-- t::r ei; ;r.:cuilluin in
Fugs iMürt, i t t Heit,;r cx;i, die
l':.;?ttt.!f Halte biet.k e.:.-- -
Quadratmeter :'i.r.:m. ,.jiw:;;iill vi
d.io l!;iten:i" ;:ie;i eee:-.t',-,!!- vertritt : ich

juntiit, d.i teieiU 11.', ini VJt'a'.t ;:i
ernt (varar.tieii-ia- ge;eu'. net i;:.d, der

j aber überbau;! cr! tn '.iizpruch
inen w:.ide, wenn der von der Aue-tie- l

Iun,i rerl-aneen- Ueberset'uß von

2!!,'un,, Mark nick! eucreichte, u.n eine
etwaige Ml'idereiuna'.mie decken.

E l, c m n i y. In der Zeit ren Ende
.'! bis Ende i'J.i ist daö tut'.'aben

der Einleger bei der hiesigen ste.dtiicbeii
Sparkasse um mehr als 70 Prozent

es stieg von ül,l:;i,;t
Mark auf 2--

', J s Mark, also um
reichlich ;.2.',.,0 Mais. Dieser
starke Zmoa.bo ist nun um sa au'sal
lend-r- , aber eiu.h um so crfrciiliel er,
cU w.ihrerib der gen.r.ir.teii zehn ja'.ue
eine allgemeine .vereibierung des
fuseo bei den Spartassen, in Ebemnitz
bis aus rezent, sialtgeiauden hat.

.Vsliueuz. Die Stadt (otthoia
Ephraim Vistings hat durch das Hins-

cheiden des vaudwirthes und früheren
Kammergi'.topäehters rou ella, tuflav
Alexander Lefsing, der dieser Tage in
Dresden starb, den Verlust eines rühm-

lich bekannten Mitgliedes der Familie
Lessing zu betlagen. Gustav Alerander
Lcssing war, wie ein Literarhistoriker
mittheilt, geboren am i. Oktober
IM.--

! in Hatibii als der Sohn des

Rittergutspachters Friedrich Theophi
Ins Vcising, eines Großnessen deS

berühmten Klassikers.
Leipzig. Die Schönheiten des

Reichsgerichts - Neubaues treten nach
beinahe crtelgtcr Abrüstung immer
llarcr hervor und lallen noch gehoben
werden durch die Uebertreibung der vor
der Ostfront fließenden Pleiße, so daß
vor dem Ban .'in circa 110 Meter
langer und !0 Meter breiter freier
Plau entsteht. Ein junger Student,
welchem statt des verlangten Eoeains
aus Irrthum in der Apotheke Bleiessig
verabreicht wurde, machte damit mch-rer- e

subkutane Einspritzungen, um
Zahnschmerzen zn stillen, und starb,
trog sofort angewandter Gegeitmaß-regeln- ,

an des erfolgten Blutvergif-
tung.

Fßüriikgischc Staaten.
A 1 t c n b u r g. In hiesiger Gegend

hat man den Versuch gemacht, die Wal-dünge- n

mit Truthühnern zu bevölkern ;

der Versuch ist geglückt, denn der
Trutcnstamm hat sich so ver-meh-

daß man jetzt hin und wieder
ganzen Volkern begegnet. Die Tritten
bewohnen cint liebsten Buchenlichtun-gen- ,

weil sie daselbst in den Buchen-misse- n

ein gutes Futter finden.
A p v l d a. Die Glockengießerei von

Franz Schilling hat vor einigen Tagen
den Guß der größten der fünf für die
Kaiser Wilhelm - Gedächtniß!, rche in
Berlin bestimmten Glocken ausgeführt.
Der Guß ist anf das Beste gelungen.
Die Ricscnglocke beanspruchte 420
Ecutncr Gloelcngluly.

W e i ß c n f c i S. Die Kosten der
nun fertiggestellten neuen Saalbrücke
dahier belaufen sich auf 172,000 Mark.

Srcir Städte.
Hamburg. Mit dem Ende des

Jahres 1S94 wurden gleichzeitig neun
Bcgräbnißplätze vor den Thoren Harn-burg- s

geschlossen, welche noch aus dein

Ansänge dieses Jahrhunderts stammen.
Meistens sind diese Fricdhofe über-füll- t,

andererseits geschieht die Schlic-ßmi- g

ans gesundheitlichen Rücksichten.
Den Besitzern noch unbenutzter Plätze
in den Erbbegräbnissen wird ein

Ersatz auf deut Allgemeinen
Fricdhofe in Ohlsdorf gcwährt.

Bremen. Die Bürgerschaft hat
dcn Ban eines neuen Lagerschuppens
für Baumwolle im Freihafen beschlos-

sen. An der rcchlcn Freihafenscitc,
zunächst dem letzten Schuppen, soll
der neue Ban derart errichtet werden,
daß er ohne große Schwierigkeiten an
ein zweites Hafenbecken, an welches
alsdann der ganze Baumwollverkehr zu

verlegen sein würde, versetzt werden
kann.

HldenLurg.
Varel. Dieser Tage verschied im

5. Lebensjahre der Fabnkannt A.

Heinen hierfelbst. Der Verstorbene hat
sich aus bescheidenen Anfangen empor

gearbeitet. In den 50er Jahren er

richtete er eine kleine Gelbgießerei,
die sich im Laufe der Zeit zu einer
bedeutenden Maschinenfabrik

Mecklenburg.
G ü st r o w. Der in Paris wohnende

Millionär Krohn, der seiner Vaterstadt
Güstrow ein Schulhaus erbaute, in dem

gegen 35 Kinder unterrichtet werden,
hatte für jedes Kind zu Weihnachten
einen Anzug, drei Paar Strümpfe und
ein Paar Schuhe in Bestellung

wofür er ungefähr 10,000
Mark zu zahlen hatte.

Araunschweig.

Harzburg. Aus dem Burgberge
hatte vor einiger Zeit der

Heckner aus Wölfen-Mitte- l,

der ein Anhänger des Spiri-tualismtt- S

ist, mit behördlicher
Nachgrabungen veranstalten

lassen, um verborgene Schätze zu
heben. Jetzt ist diese Schatzgräber in
aller Stille wieder eingestellt worden.
Die erträumten kostbaren Schätze sind
natürlich nicht zum Vorschein gckvm
inen.

Hrgszyerzsgtynm Kcssc.
D a r m st a d t. Die Gelammt zahl

der Studircttden und Hospitanten der
Technischen Hochschule dabier beträgt
in dicscm Wintersemester 7;:o.

B e 1 1 nt u t h. In hiesiger Ge
mcinde starb eine Wittwe von 00 Iah.
ren, die eine Nachkommenschaft von 110
Personen zurückließ, nämlich 0 Kinder,
42 Enkel, 4g Urenkel und 4 Urureukel.

H e ch t s h e i m. Hier legte sich ein
eisjähriger Junge beim Spiel mit sei-ne- u

Gcichwittcru citt5 Schlinae um

v'rctisifit.

?.trn iuf Omubcnlnirrt.
Berlin. ,tn du BeMciduurgs

Sintern der vieunfchen ArmeelrrrJ
reiten :vt Anstalten firtrot jen, um

auch die Ä.m.it.jüsien mit oraiicn
--l'üinieln z.t msebeii; die ,'11 be des
Suche ist ni bt ganz so bell, nie bei
dem IWuitelstrsf der Cfii ziere. Bon
den abgeliefert;!! Jtichstmfeii Hilden die

Vflcif uimcumt.r .yrnnrrrte zuruekge

wiesen, da a der Fahifatiott noch
nicht gcluirini ist, immer den richtigen
Farbeiiten ,u iretsett. Tie der Haupt-ftiftnitu-- J

Hai des ili'aSiiirau für
1S'.i:j in libeiToieiriiett neuen Bcr
luiulitniife und Geschcnlc betrugen:
1. An Kapital 1,11x1,07 '.Ui'dif s icii
niete ; oii (rinOttiufvirrrtlien l.iüit'.,-40- 1

i'.'arf, 5iia:inncn J,t!7,lisi'üif
8 Pfennige gegen tNi;,o:iii Itüirf W

Pfennige iüi Boriahrc.
S p a n d a u. Ant 2 ist oeftr rebenb

rcrfliflctc liier der Arbeiter Heppner
feine zwei minder und sich selbst
mittelst Eliaulali. Als die tf Ijcf vstii,
die zu Benranttcu gegangen war, ihre
W'oljiniug nieder betrat, fand sie alle
drei leblos vor. liiit Ar,! lonsiatirte
den bereite eingetretenen Tod bei dein
Manne und dein fiinfieilirisien Mild'
theil; das andere Kind, ein fiebenjah-riae- r

Knabe, konnte wieder in's Vebcti
zurückgerufen trerden. Das Motiv der
That war OJotl) in Folge längerer
Arbeitslosigkeit.

Provinz Qrtimoucr.
Celle. '.'lach sieben fahren bat

eine Frau ans der Bliiiiilagc, wclelie
in einer Kraulbeit die Sprache voll

ständig verlor, d,c Fähigkeit, zu jpre
chen, wiedergeir. nnen. Die Frau gab
zuerst einen Schmerzcnolaut von sich,
als ihr ein heißer Umschlag gemacht
ivnrdc, um eine Erkrankung an der
iKofe zu heilen, und erlangte darnach
die Sprache wieder.

Osnabrück. Einem bedauerlichen
Versehen siel hier Kapellmeister
Eckhardt zum Opfer. In der Absicht,
in der üicht Hosfinannstropfen zu
nehmen, vergriff er sich und trank ans
einer mit roher Karbolsäure gefüllten
Flasche. AIS die Frau des Kapell
mciflerS aus der Küche kam, um ihrem
Manne für die Tropfen ein (las Wnif
f er zu bringen, war dieser dem Tode
bereits nahe, der ihn auch nach kurzer
Zeit von seinen beiden erlöste.

Provinz Zrsscn-nssei- n.

Bad Orb. Die wegen ihres
,.KMiU1.1.;j:L.. .berühmte.... und,

früher vom bäuerischen Staate fchwung-vol- l

betriebene hiesige Saline, welche
nach der Einverleibung des Bezirkes
Orb in den preußischen Staat (1SGG)
von letzterem einschließlich des Jnven-tar- S

für 30,000 Thaler an die Stadt
Orb verkauft wurde, ist vom hiesigen

.Magistrat an eine Berliner Gesell-.scha- ff

verkauft worden. In den Kreisen
der hiesigen Bürgerschaft finden die

Bedingungen des Bertrage? wenig
Anklang.

H v ch st. Dieser Tage starb hier
Wilhelm Meister, der Gründer der

jetzigen Aktiengesellschaft, früheren
Firma l'uaus u. Briining. welche

großartige, lb00 Arbeiter befchaf

tigcnde Farbenwerke betreibt.

Provinz jammern.
Stettin. Der Unteroffizier Pcm

tcn von der 2. Kompagnie des Örena
?r. 2, der schon ein-

mal wegen Mißhandlung eines Unter-gebene- n

bestraft wurde, vergriff sich

auf'S Neue an einem Soldaten feiner
Kompagnie. Die Sache wurde zur
Anzeige gebracht und aus Furcht vor
der Strafe erschoß Pantcn sich TagS
darauf mit feinem Tienstgcwehr.

Gartz. Ein reisender Schneider-gesell- e

wurde in der Pommcr'fchen
Heide von mehreren Strolchen über-falle- n,

in ein Dickicht geschleppt und
an einen Baum festgebunden. Tann
raubten ihm die Strolche feine Baar-scha- ft

und überließen ihn feinem
Schicksal. Erst nach zehn Stunden
wurde der Schneidergesclle, der fast
erstarrt, war, aufgefunden und aus
seiner Lage befreit.

Provinz yofe.
Posen. Nach einer hier eingegan-gcne- n

Entscheidung des Kaiser bleibt
das 2. Leibhusaren-Negirnen- t, dessen
Chef die Kaiserin Friedrich ist, noch

bis zum I. April 1896 hier und wird
erst dann nach Wcstpreußcn verlegt.

I n o w r a z 1 a w. Kürzlich starb hier
der katholische Lehrer Frenzel. Das
Lehrerkollegium wollte ihm am Grabe
ein deutsches Lied singen. Der Probst
K. lehnte dieses aber mit der Vorgabe
ab, eö sei nicht gestattet. Die Lehrer

richteten darauf an den Erzbifchof eine
Depesche und baten, daß am Grabe
gestattet werde, deutsch zu singen. Der
Erzbifchof gab zur Antwort: , Es ist

selbstverständlich, daß deutsch gesungen
werden darf. Es sind aber kirchlich

opprobirte Lieder zn wählen." Zum
ersten Male wurde aus dem kalho-tische- n

Fricdhofe deutsch gesungen.

profinj stprcufjcu.
B i s ch o f st e i n. Der Besitzer

Schlamm in Glockstcin glitt mit einem
Beine aus, wobei ihm eine Blutader
am Fuße platzte. Er starb nach wenigen
Stunden an Verblutung.

Romin ten. Hier sind im Laufe
des verflossenen Wahres acht Feuers- -

brünste vorgekommen, welche sämmtlich
von ruchloser Hand angelegt worden

sind. 'Nach mannigfachen Bemühungen
scheint cs der Polizei jetzt gelungen
zu sein, den Brandstifter zu ermitteln.
Bei dcn letzten Bränden wurden
nämlich Fußspuren entdeckt, welche
nach einem und demselben Gehöft führ-te- n,

das einem Eigcnkäthner gehört.

!Jrotjin Z.tcstprcuszrn.
T a n z i g. Nachdem sich die Deich-kerbänd- c

bereit erklärt haben, ein
Drittel der Kosten für das Aufbrechen
des can.'en iiumiüfibct! Wcidiiclloufcö

! t : v.lieuiteb Jiu-- l

i ergibt si.ii i : eine ean:-,t
' cinnabine :en etn.ie nie! r als '.',"!',-- j

Guide:!. !.r:-.- : der Knrerk Ares
'allein nit 17, "'iilden xarlizi
j pirt. !::et na.i die iitnahinen in

Deutsch Cuet und südlich
vorn Veeiniee 1 int !, sei eigilt sich fnr
das Kr.nland i,el pw 1 bei
einer Gesumm:? e.":enz von 20,761
Peisen.n ein Ertragnis; ans dem
Freu!deneer!l-- in der Hohe von 10,
lüu.Ui ,

S.5i,vc''z.

B c r it. ?as eiegeneisische Militär-dep.'.rtei.ie-

bat die Anficht gewonnen,
daß die foitifite.ken'che Siberste!lung
der neuen Grimsettirane sehr erhebliche
Kosten verursachen winde, die in lei
ncm Veihaltniite süiuden zu den Vor-theile-

welclic dieselbe bieten konnte.
Unter selchen Umue.nden hat der Bnn-desrat- h

beschlossen, die Frage der

Befestigung der - eimsel nicht weiter
zu ven eigen.

Z ii r i ch. Am Sylresterlag wurden
in Ziirich vers.biedeue Geschäfte das
Opser eines f reiben Betruges. Ein
gulgeüeideter i'.uieer Mattn wies in
den Geicb.islen Wecbfel der Kalkslein-fabri- k

in Beträgen von
200t Francs ver. Da die Tratten von
dieser Firma angezeigt waren, so nahm
man leinen '.'tiuiaub, sie zu bezahlen.
Auf diese Weise nahm der Wechsel-inhabe- r"

etwa 10,000 Francs ein. Im
Verlaute des Tages stellte es sich her-

aus, d.i,i die Woch'el gefälscht waren.
Der Gauner, ein bisheriger Angestell
ter der Bi'ckcnriedcr Firma, welcher
die G.schattsvcrhältnisse kannte, ist
nach Veriibung des Betruges mit fei-ne- u

zwei Brüdern, die ihm bei dem
Schnindel geholfen hatten, verfchwun-den- .

F reib tt r g. Pater Dominik
Jaqnet, Professor an der katbolischett
Universität Freibtira, ist zum Bischof
von I tssy in Rumänien gewählt wor-dc-

Basel. Während eine starken
Schueesinrmes sind neulich Abend im
Rayem der Stadt Basel zwei Frauen
vom Lande, Mutter und Tochter, der
Lokomotive eines Sclmellzttgcs zum
Opfer gefallen, olJ sie in ihrer Unge-

duld, tret' der gesihlvssettcn Barriere,
das Geleise überschreiten wollten.

Gran büiideu. Im Silscr See
ist ein Engländer ertrunken, der sich
auf zu schwaclies Eis gewagt hatte.

Gens. Das Bundesgericht hat in
einer seiner letzten Entscheidungen die

Klage der Darnpsfiliisssahrts Gesell-scha- st

aus dem Gensersee gegen die

Uiisallversicherung Winlerthnr aus

Bezahlnng der Versicherungssumme
von 2m,ooo Francs für die Entfchü-digungc-

die erstere den Angehörigen
der Opfer der MonIblanc"-Kata-flroph- e

zu bezahlen hatte, gutgeheißen.

König Isufük" im Arrest.

Bekannt ist die Strenge, mit wel-ch- er

der geweitige Napoleon Bonaparte
seine Herren Brüder, die cr zu Königen
gemacht, behandelte, sobald sie cö roag-tc- n,

den Beschien ihres Herrn und
Meisters nicht blindlings zu gehorchen.
Vor Allem war in dieserHinsicht hervor-ragen-

folglich sehr schlecht angcschrie-de- n,

der bcrühmt-bcrüchtigt- Morgen
wieder lustik!" das heißt der stets
lebenslustige König Jerome von West-falc-

weshalb lein Schreibcbricf fct-nc- s

kaiserlichen Bruders, keine Te-pcsc-

nach Kassel, seiner lustigen
Residenz, gelangte, ohne irgend einen
tüchtigen Rüssel" zu überbringen.

Eines schönen Tages zeigte Jerome
seinem Bibliothekar, dem geistvollen
Schriftsteller Pigau.t Lebrun, eine
solche Depesche, die ihn besonders stark
abkanzelte, und dieser gab ihm dcn

gulcn Rath, sich doch nicht wie ein
Kind behandeln und konnnandiren zu
lassen, sondern dagegen mit aller
Würde eines Herrschers aufzutreten.

Sehr wohl!" erwiderte der lustige
Jerornc. Wer aber soll den Brief
schreiben? Ich doch nicht etwa !

Entwerfen Sie ihn nur selber!"
Das that denn der Mann der Feder

auch. Doch Bonaparte war nicht so

leicht zu täuschen cr kannte seine

Pappenheimer. Durch den General
Rapp schickte cr seine Antwort, die

folgendermaßen lautete: Der König,
mein Bruder, hat zwei Tage Arrest in
seinein Palast, und dcr Schreiber des

, ungezogenen' Briefes soll auf zwei
Monate auf die Festung geschickt wer-dcn- ."

Da ha!lc denn Jeder sein Theil,
und mir militärischer Pünktlichkeit
vollzog die Strafe sich auch an dcn
beiden Uebelthatern.

TaZ (''iigcrlihtttn ist bekanntlich
durchaus leine charakteristische Erschet
nuug unserer Zeit. Was aber weniger
bekannt sein wird, ist, daß cs auch

Zeiten gab, in denen diese eigen-thümlic-

Geisteskrankheit selbst einen
Stand crgrisf, den man ver ihr am
meisten geschützt glauben sollte die
Gcistlichieit. Im Jahre 972 richtete
dcr Erzbischof Adalbcrt von Rhcims an
die Aebte seines Erzsprettgels eine
energische Ansprache, in welcher cs
unter Anderem heißt i Es gibt einige
unseres Standes, welche statt der

Mouchslieidcr andere
die für vieles Geld gekaufte

Rocke mit weisen Acrmeln und Fallen
tragen und sie um den Leid so fest
zusammenschnüren, daß man sie von
rückwärts für Weiber halten könnte.
Was soll ich von ihren Schuhen sagen,
welche sie so knopp und eng machen
lassen, daß sie darin, fast wie an den
Stock geschloffen, am Gehen gehindert
find? Auch fetzen sie denselben vorn
Schnäbel an und lassen ihnen einen
spicgclhcllen Glanz verleihen." Dann
verbreitete sich der Erzbifchof noch über
das Thema der Beinkleider (die oft,
wie es in der Ansprache heißt, eine
Weite von sechs Fuß" haben) und
zuletzt folgen energische

Hiimorrhoidett.
P Pv iit
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Dies ist bor Fahrpreis auf den Phi
lipo i)iocf Jölanb loutist Wrcursioiien,
von Eouiteil Bluffs, Omaha o?er V.n--ro'- u

nach Los Angeles obee San Fran-

cisco, via der prächtigen RViferoute und

Ogdcn. Der Wogen verläßt Des
Meines an jedem Freitage und stellt sich

dcr Schlafwagen ans 5.50.
Sie hoben einen biirdigchcnbenSchlafs

wagen ring ein Speeialagenl begleitet die

Anof!liigli--
r jede Woche, so daß sie Geld

ersparen werden nnb ihnen ausgezeichnete
Bequemlichkeiten zur Versiignng stehen.
Die Wagen sind hochfein eingerichtet.

Näheres zn erfahre bei

James Stewart,
Stadl'Pafsagier-Ageiil- , Des Moies,Jz

John Sebastian,
Geitcral-Paff.-Agcii- t. Chicago, Jll.
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Missouri Pacific H. B.

MjiWWMN,

igM WiU-i- rf 5t5-,'M.'a- l- ei

lmm?
Die kuizkste und chncll,te Linie nach

Alchison.Leavenmcrtb, St. Joseph,
Kansas Eilu und St.

Louis,
in welken Pläkcn dirckten Anschluk nach
allen lüdlich, östlich und westlich gelegenen
P!aZ?en gemaedt werden taun.

äiiaacn mit Lehn, und Scdlasskffeln dcsin.
den iicd auf all?n Sueckgehenoen uügen und
küimen ohne Preis erhoiii'g be:idi werden.

Phil. Daniels,
Passagier und Ticket Agent

7de H0RTH-V7ESTER- n

Line

S (5 & M D Eisenbahn ist die

beste von und nach !en

Schwarzen Bcrgcn

Tcadwood Hot ?prings

Sü) Takota

)

.4

Sachsen.

Dresden. Das hiesige Obcrlan-deSgeric-

hat in einem Erkenntniß
gegen einen fozialdcniokratischcn

abermals ausgesprochen, daß
Boyeott als grober Unsug zu bestrafen
sei. Die Vorarbeiten zu der vom 2.
bis mit 10. Mai 180 hier stattfinden-dc- n

zweiten Internationalen Garten-li,i,?lllsstellu-

lebmen einen raschen


